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Rheinische Bundes - Staaten .

Am 4 . d . wurde zu Kassel , nach dem Lever , Sr . Maj .

dem König von Westphalen der Pallastpräsekt , Hr . Ba

ron von Buttlar , welcher zum ausserordentlichen Gesand¬

ten und bevollmächtigten Minister bei Sr . königl . Hoh .

dem Großherzoge von Baden ernannt ist , in dieser Ei¬

genschaft durch den Minister Staatssekretär der auswär¬

tigen Angelegenheiten , Hrn . Grafen von Fürstenstein , zur

Eidesleistung vorgefiellt , und nahm Abschied von Sr .

Majestät .

Zu Frankfurt ist von Seite des Polizeipräfektcn un¬

term 5 . t>. folgende Verordnung erschienen : „ In Erwä¬

gung , daß die gegenwärtigen Zeitumstände eine beson¬

dere und strengere Aussicht über die in den Städten

Frankfurt und Hanau sich aufhaltende Fremde erfordern ,

beschließt : i ) Jeder Fremde , welcher nach Frankfurt

und Hanau kommt , und über 24 Stunden daselbst ver¬

weil ! , ist gehalten , sich vor Ablauf derselben in Frank¬

furt auf dem Paßbureau der Polizeipräfektur und inHa -

naü bei dem Polizeikommissär persönlich einzufinden ,
und nach vorgangiger gehöriger Legitimation mit einer

Sicherheriskarte zu versehen . 2) Unter Fremden wird je¬

der Ausländer ohne Unterschied , und jeder Inländer ver¬

standen , de » seinem Wirthe nicht hinreichend bekannt ist,
und für welchen tezterer nicht hastet . Z ) Sowohl der

Fremde , der sich vor Ablauf der 24 Stunden mit keiner

Sicherheitskarte persönlich verstehet , als auch der ihnhec -

bergende Wirch oder Einwohner , der sich in dieser Zeit

von der Einholung der Sicherheitskarte nicht vergewissert ,
verfallt in eine Geldstrafe von 50 Rthlr . , oder eine ver -

hältnißmaßige Lrreststrafe . Ueberdies wird der Quar¬

tiergeber noch für alle Folgen verantworllich gemacht ,
«velcde seine Uebertretung zur Folge haben könnte . 4 )

Militärpersonen , welche die ihrem Range zukommende

Uniform abgelegt , und sich nicht bei der betreffenden

Militärbehörde gemeldet haben , sollen derselben zur wei¬

tern Verfügung angegeben werden 5) Die bisherige

Einrichtung der Fremdenbücher und Nachtzettel leidet durch

gegenwärtige Verfügung eben so wenig Abänderung als

die gesezlichen Vorschriften wegen der Aufnahme fremden

Gesindes und fremder Handwerker . "

Am 4 . d . sind 2 Bataillons des königl . würtemberg .

Infanterieregiments No . 7 , unter Kommando des Bri¬

gadiers Obersten von Spitzenberg , von ihrer Garnison

Crailsheim aufgebrochen , und nach Würzburg abmar¬

schirrt .

Zu Innsbruck traf am 28 . Febr . eine Marschkolonne

vom 9 . und Zi .. französtschen Linieninfantermegimmt aus

Italien ein , und sezte nach gehaltenem Rasttage ihren

Marsch nach Augsburg fort . Am 2 . d . langten 800 M .

von den Linienregimentecn Nr . 84 und 92 an , und am

4 . wurde ein Bataillon vom 106 . Reg . erwartet .
Die Leipziger Modezeitung sagt : „ Auch zu Leipzig

fängt das Nervensieber an sich zu zeigen , und die Sterb¬

lichkeit ist groß . Man behauptet, - es seyen in vier Ta¬

gen 36 Personen gestorben , was bei einer Bevölkerung
von 34 bis 35,000 Einwohnern sehr viel ist . Hierzu sind

noch nicht die Todten in den Lazarcthen gerechnet . Die

Krankheit ist noch im Zunehmen . Hierzu kommt noch ,

daß die Witterung jezt sie begünstigt , und daß viel Be -

sorgniß und große Unruhe herrscht , wodurch die Krank¬

heit immer mehr Nahrung erhält rc .
Frankreich .

Noch beinahe täglich sind das offizielle und die übri «

gen Pariser Journale mit Anerbietungen von berittenen

und bcwafneten Reitern angefüllt .
Seit langer Zeit ist zu Paris , wie ein dortiges Jour¬

nal bemerkt , der Fastnachlsdicnstag nicht so glanzend ge -
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Wesen , wie dieses Jahr . Alles schien diesen Tag der

Fröhlichkeit und Lhorheit zu begünstigen ; ein reiner Him -
mel und eine milde Luft erlaubten den Masken , in ihren
Kostümen eben so viel Reichlhum als Eleganz zu zeigen .
Die meiste Lebhaftigkeit herrschte auf den Boulevardsund
in der Straße St . Honore '. Kein widriger Zufall trübte
die Freuden dieses Tags . — Auf dem Abends in dem

Sebauspielsaale des Tuilerienpallastes statt gehabten Hof¬
ball bemerkte man , nach Angabe des nämlichen Jour¬
nals , in einer Quadrille eine Dame vom höchsten Range .

Fortsetzung der Darstellung der Lage des Reichs :
Unsere Gesetze haben alle fremde Weberarbeit ausgeschlos¬
sen ; man war über die Folgen , welche daraus entstehen
konnten , in Sorgen ; allein bald sah man auf zahlreichen
Wrbstühlen Baumwollenzeuge verfertigen , deren Voll »
kommenheit die mit uns konkurrirenden Ausländer bei wei¬
tem nicht erreichen konnten . Roch lieferten sie uns fort¬
während das Garn zum Weben ; die Regierung faßte den
Worsaz , auch dieses zu verbieten , und nun entstanden
neue Besorgnisie ; allein man machte den ersten glükli -
chen Versuch , und die Resultate des darauf gefolgten
zweiten Versuches waren nicht weniger günstig . Die Ein »
fuhr wurde verboten , und von diesem Zeitpunkte an be¬
dürfen wir zu keinem Zweige unserer Baumwollemanu -
fakturcn des Auslandes mehr , und sind dermalen schon
so weil gekommen , daß wir , statt dergleichen Artikel ein -

zuführcn , vielmehr das Ausland damit versehen . Bor
^ em I . 1790 wurde jährlich für 24 Will . Baumwolle in
Frankreich eingeführl , sowohl roh als gesponnen ; für die¬
sen Werth erhielten wir 12 Mill . Pf . Baumwolle ; wir

erhiellen für 13 Mill . fabrizirte Baumwolle , und ausser¬
dem war noch das Eiuschwärzen von Baumrvollenzeugen
und Musselinen sehr beträchtlich . Damals waren in Frank¬
reich 70,000 Arbeiter mit Verarbeitung der Baumwolle
beschäftiget . Nach der Revolution vom Jahre 10 an bis

zu 130Ü wurde in Frankreich für 48 Mill . Baumwolle
eingeführl , und noch überdies an gewebten Zeugen für
46 Mill . Vom 1 . 1807 bis r8i l erhob sich die jährliche
Baumwolleeinfuhr bis auf 72 Mill . ; allein im Mittel¬
jahr kam sie nicht höher als auf 55 Mill . Diese Sum¬
me machte nach dem Anschlag der Douane im Gewicht
20 Mill . Pf . Die Einfuhr von Zeugen oder Garn sank
.Anfangs auf 2 M >ll . herab ; seit zwei Jahren hat sie

ganz »ufgehört ; im Gcgentheil haben wir ausgrfühtt ,

und daS Mteljahr unserer AuZsuhr beläuft sich aus ifMill . Die Baumwolle wirft dermalen an Arbeitslohn
einen Unterhalt für 233,000 Arbeiter ab . Die in Frank -
reich fabrizirten Baumwollenzeuge belaufen sich im Worthe
auf 2yo Millionen ; wenn man von dieser Summe sz Mil¬
lionen für die Erkaufung des Urstoffes abzieht , so findet
man , daß sich der Absaz um 235 Mtllionen vermehrt hat .
Die 20 Mill . Pf . Baumwolle kosten den Fabrikanten
nach dem heutigen Marktpreise 134 Mill . ; eS werden ihm
also gewissermaßen seine Auslagen verdoppelt ; wenn ihn
aber der Urstoff nach seinem innern Werth nur 55 Mill .
kostete , so würde diese Summe mit den 156 Mill ., wel¬
che dermalen der Arbeitslohn kostet , zusammengmommen
211 Mill . ausmachen , und dann würde der Werth d^ S
Urstoffes sich an den fertig gewordenen Fabrikaten nur
auf ein Viertheil belaufen . Dasjenige , was an ver¬
schiedenen Seidenzeugen , sie bestehen nun aus bloßer
Seide , odrr seyen mit Hanf , Flachs und Baumwolle
vermischt , zu Grunde geht , oder nicht abgesezt wird ,
wird darum nicht ganz werthlos » sondern leistet unfern
Papicrmanufakturen gute Dienste , und man kann den
Werth davon aufgü M >ll . jährlich anschlagen . Der Buch -
Handel gewinnt mit diesen Papieren an neu verfertigten
Büchern einen Werth von r2 Millionen . Unsere Sei¬
fensiedereien p vduziren jährlich für 30 Mill . Frankreich -
Boden hat sich mit einem Produkt bereichert , welckcS
jährlich 12 . Mill abwirft ; dies ist der Tabak , weichersoviel
roh einträgt , durch die Fabrikation aber einen 6fach hö-
hern Werth erhält und einen Zuwachs von 60 Mill . auS -
macht . 13 750 Bierbrauereien fetzen jährlich 8,5vct,ooc »
Hektoliter Bier ab , deren Werth sich wenigstens auf
40 Will , beläuft . In 33 Departements werden jährlich
10 Mill . Hektoliter Obstwein verfertigt , welche , das Hek¬
toliter im Durchschnitt zu 5 Fr . gerechnet , ein Einkom¬
men von 50 Mill . ausmachen . Die Hvlzmöbelarbeite »
sind der Gegenstand einer Fadrizirung von >9 Mill . ; jene
der Klitschen und Wagen von n Mill . Der Ertrag un¬
serer Eisenbergwerkt , welcher50 Mill . abwirst , wird durch
die erste Bearbeitung in unfern Schmieden , in unfern Hoh -

öfen , in unfern Eisenschneidereien , in unfern Stahlhütten ,
in unfern Biechbütlen . in unfern Nagelschmicden , mehr alS

verdoppelt ; diese Fabriken vermehren düsen Werth um 70
Mill . Die Methode in den Schmieden und Hohöfen , die

Holzkohlen durch Steinkohlen zu ersetzen , hat sich erprobt .
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D ! « Kupfer - , Alaun - , GypSbergwtrke und die Mar .

morbrüche rc . bringen 12 Mill . ein . Die Manufakturen ,

deren Urstoffe die Metalle sind , die Quincailleriewaaren ,

die Messer - und Waffenschmieden , die Bronzemanufaktu -

ren sind ein Gegenstand von 67 Mill . Diese Fabrizi -

runzcn sind in einem blühenden Zustande . Die Gold -

schm ed - und Bijouteriearbeitcn beschäftigen bei 8000 Men¬

schen , und bringen 96 Mill . hervor , wovon ein Drittheil den

Arbeitslohn beträgt . Die Uhrmacherei , welche die näm¬

liche Anzahl Hände beschäftigt , bringt 30 Mill . hervor ;

der Urstoff dabei beträgt ein Drittheil . Die Spiegel , die

Glas - und Porzellainwaaren , . die verschiedenen Manu¬

fakturen von Mimralsubstanzen beschäftigen 43,600 Ar .

beiter . Diese Fabrizirungen belaufen sich auf 82 Mill .

Nie hatten sie eine solche Thatigkeil erlangt . Jede dieser

Fabrizirungen , einzeln genommen , waren oder sind

nicht der Gegenstand beirächtlicher jährlicher Ausfuh¬

ren ; allein zusamrmngerwmrmn bilden sie eine Masse ,

welche vor dem I . 1790 als Ausfuhrartikel jährlich 38

Mill . abwarfen , und gegenwärtig 42 Mill . betragen .

Ich habe von den Färbereien , den gemahlten Lienwan¬

den rc. , bei welchen der ausländische Urstoff viel aus¬

macht , nicht gesprochen ; indessen wirst dieser Artikel

wenigstens 15 Mlll . für den Arbeitslohn ab .

( Die Fortsetzung folgt .)

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am Z . d .

zu 77 Fr . 50 Cent .

Herzogthum Warschau .

Der Breslauer Zeitung vom 27 . Febr . zufolge , befand

sich der russische Kaiser seit einigen Tagen in Kalisch . —

Das Ministerium des Herzogthums Warschau befand sich

zu Krakau .
Ein Pariser Blatt meldet unter der Rubrik , Stettin

vom i2 . Febr . : „ Man eifährt , daß am 7 . v . der Hr .

Gen . Rapp , an der Spitzevon ig,000Mann , einen Aus¬

fall aus Danzig gemacht , und eine starke Redoute , wo¬

rin die Russen 6 Kanonen von schwerem Kaliber aufge -

pstanzt halten , genommen hat . Nach einem sehr hitzigen

Gefechte , worin di « Russen 2000 Mann an Tobten und

Verwundeten verloren , rükr , Gen . Rapp wieder in Dan¬

zig ein ; er brachte 800 Gefangene und die 6 Kanonen

der Position , die er angegriffen hatte , mitzurük . "

3 t a l i e n .
3» der am 19 Febr . *u Mailand statt gehabte » Sitzung

des Senats des Königreichs Italien legte der Staatsrath

Maestri das Budjet oder Finanzgesez für das I . 1813

vor . Die Ausgabe ist darin auf >44 Mill . Liren sestge -

sezt , wovon 50 Mill . für die Kriegsküsten bestimmt sind .

Am 22 . votirte der Senat aus Anlaß dieses Finanzge¬

setzes eine Dankadresse an den Kaiser und König » worin

es unter andern heißt : „ Stets von wahrhaft väterlichen

Gesinnungen gegen Ihre Völker beseelt , haben Sie , Si¬

re , gewollt , daß die öffentlichen Lasten die Gränzen jener

vom verflossenen Jahre wcht übersteige » sollen , und in¬

dem Sie durch sehr weise Verfügungen den entstandenen

gebieterischen Bedürfnissen abhaifen , haben Sie diesen

Zwek erreicht . "

O e st r r i ch .

Bei der k. k. Generalität sind im Monat Jan . folgende

Veränderungen vorgegangen : Verstorben ist der Feldmat -

schaMeutenant Degenschild , und in Pensionsstand wurde

versezl , der Generalmajor Lilicnberg .

Nach der Wiener Zeitung hat der Kaiser sämtliche Bi »

schöfe von Frankreich und Italien nach Paris beschieden ,

um Sr . päbsti . Heiligkeit ihre Ehrfurcht zu bezeigen . „

Türkei .
Aus Bucharest wird unterm z . Febr . gemeldet : „ Zu

Ende Jan . langte die Bestätigung des neu ernannten Me¬

tropoliten Nectaris von Seite der Pforte an , worauf er

am zr . v . M . mit großer Feierlichkeit von dem Fürsten

mit einem Zobelpclz bekleidet , dann durch alle Straßen

der Stadt herum geführt wurde , und dem zuströmcnd n

Volk den Segen ertheilte . — In der Nacht vom 1. auf

den a , d. wurden die hiesigen Einwohner durch eine nicht

unbedeutende Erderschütterung aufgeschrekt . Drei Stöße

folgten in Zeit von wenigen Stunden auf einander , wo¬

von der lezre der heftigste war . Ausser einigen geborste¬

nen Mauern ist jedoch kein Schaden angerichtet worden .

Die Bewegung war jedesmal horizontal , zog sich von

Nord - West nach Süd - Ost , und war von einem starken

unterirdischen Getöse und Rauschen begleitet . Der Him¬

mel war heiter , die Kälte 16 Grad Reaumur unter 0 .

Literarische Anzeige .

F . K. Hartigs vermischte F orst schr i ft en ; rr
Band , enthalt : 1 ) Anweisung , die Forstrepositur einzuricht .n;
2) Fcrstrechnuagsgesehe ; 3) Anweisung zur Forstvisit tion und
Dienstantretung ; 4) Gesetze über di« Avhauung und Abfuhpe
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Wurzel - und Oberholzes aus den Herrschaft!. Waldungen ,

gr . 8. i Lhlr . 8 Gr .
BaumgLrtnersche Buchhandlung

in Leipzig.
Ist auf Bestellung bei Phil . Macklot No . 57 in Karls¬

ruhe zu haben »

Offenburg . fS ch ulde n - Liquid ati on . ^ Sämt¬
liche Gläubiger des sich in Boiern niederlaffenden Mathias G i-
ßy im Feßenbach sollen ihre Forderungen bei der verordneten
Lheilungskommission aus der Laube in Zell am Mitwoch , den
17. nächstkommendcn Monats März , eingeben , und bei Strafe
des Ausschlusses liquitiren .

Ossenburg , den 2z . Hornung 1813.
.. Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt allda .

Stüber .
Wurm .

Sinsheim . sSchulden - Liquidation . ) Gegenden
dahiesigen Bürger Heinrich Klär hat man wegen Unzuläng¬
lichkeit seines Vermögens den Konkurs erkannt . Es werden
daher alle diejenigen , welche an denselben eine Forderung zu
machen haben , unter dem Rechtsnachrheil aus der vorhandene »
Masse ausgeschlossen zu werden , ihre Forderung auf Freitag ,
den 9 . k . M . April , bei Fürstl . Amte dahier zu liquidiren ,
vorgeladen .

Sinsheim , den 4 . März 1814.
Fürstl . Leiningisches Justizamt .

K r a n ch e r .
Hafenreffe r .

Freiburg . ^ Vorladung . ) Joseph Stolz von Eh¬
renstetten , welcher noch für die Rekrutenziehung pro 1312 zum
Militär einzustehen hat , sich aber seit einigen Wochen entfernt
hält , wird hiermit aufgefordert , binnen 4 Wochcn sich um so

gewisser dahier zu stellen , als er sonst nebst der Koafiskatioii
seines Vermögens den Verlust feines Ortsbürgerrechts zu gewär¬

tigen hätte .
Freiburg , den 4 . März iLiZ .

Großherzogl . Badisches erstes Landamt .
W u n d t .

St . Blasien . fVorladu ng . jj Der Großherzogl . Ba¬

dische Soldat , Franz Anton Willman von Schmalenberg ,
welcher aus der Garnison zu Karlsruhe am 8 . Febr . treulos

entwichen ist , wird hiermit aufgefordert , sich innerhalb zwei

Monaten bei seinem Bataillon oder vor Unterzeichnetem Amte

um so gewisser zu stellen , als sonst gegen ihn nach der Landes -

konstitutivn verfahren würde .
ASt . Blasien , den 24. Febr . 181Z.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Wetzel .

D ö r f l i n g e r .

Schwezingen . fAuffo » derung . Z DanielBechtel

« us Neckarau , dermalen ohngefähr Zo bis Zi Jahre all , ent¬

fernte sich vor 14 bis 15 Jahren aus Mannheim , wo er als

Schreiner in der Lehre stand . Seit dieser Zeit gab er nicht die

mindeste Nachricht an seine Geschwister und Verwandte in Ne¬

ckarau. Auf den Antrag seiner Z Brüder wird er daher aufge -

sordert , sich binnen 9 Monaten zur Empfangnehmung seines

vormundschaftlich verwalteten Vermögens von deüauflg 800 fl .

zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und das

Vermögen seinen Brüdern in fürsorglichen Bestz ausgeliefert

werden soll .
Swezingen , den 13 . Febr . 1813.

Großherzogliches Amt .
Jtzstein .

Bach .

Bettmaringen . fEdiktalladung . js AndreasEb -

« er von Gutenburg , 47 Jahr alt , ist vor 27Jahren in Kön .

Neapolitanische Kriegsdienste getreten , und hat seit 20 Jahren
nichts von sich hören lassen. Da nun dessen 5 Geschwister um
Ueberlassung seines , über 1200 fr . ertragenden Vermögens an¬
gestanden haben , so wird er , oder dessen eheliche Leibeserben ,
hiermit vvrgeladen , sich a dato einem Jahr bei untersertiglem
Amte wegen Empfang dieses Vermögens zu melde» , oder zu
gewärtigen , daß dasselbe an die erwähnte Ebncrische Ge¬
schwister zur nuznießlichen Pflegschaft verabfolgt werde.

Bettmaringen , den 15 . Febr . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
E m m e n d i n g e n . f E d i k t a l l a d u n g . ] Da die Ge¬

schwister des seit bereits 24 Jahren abwesenden Johann Georg
Friedrich K ü n d 0rf von hier gegenwärtig um Einwcistiuz in
den fürsorglichen Bestz des von ihm rükgelaffenen Vermögens
angesucht haben , so wird derselbe hiermit aufgesorderr / sch
binnen Jahresfrist wieder zu stellen , und fein Vermögen an-
zutrcten , widrigenfalls nach dem Ablauf dieser Frist jenem
Gesuch entsprochen werden wird .

Emmendingen , den 18 . Febr . 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Roth .
König . fEdiktalladung . ^ In Sachen der Philip »

pine Klein , geborgen Münz , dahier , gegen ihren Ehemann ,
den hiesigen Beisassen und Schloffermeister GeorgKle in , wird
lezterer hiermit aufgefordert , sich auf die wegen böslicher Ver -
laffung gegen ihn «»gestellte Ehescheidungsklage innerhalb 3
Monaten , und bis zum 6 . Mai d . I . um so gewisser einzulas¬
sen , als tonst nach Ablauf dieses Termins , auf weiteres Anru¬
fen der Klägerin , die zwischen ihr und dem Beklagten beste¬
hende Ehe für aufgelöst erklärt werden würde .

König , den 6 . Febr . 1813.
G . H . Gräfl . Erbachisches Justizamt »

Kornmesser .
Bödighetm . fEdiktalladung . s Daniel Münch ,

hiesiger Bürgerssohn , welcher schon seit 28 Jahren von hier
abwesend ist , ohne Nachricht von sich zu geben , oder dessen et¬
waige Leibeserben , werden auf Anstehen jenes Schwester hier¬
mit vorgelaoen , binnen einem Jahr dahier zu erscheinen , und
das in ungefähr gc« fl - bestehende Vermögen in Empfang zu
nehmen , oder zu gewärtigen , daß solches der iwplorirenden
Schwester gegen Sicherheitsleistung i » fürsorglichen Besiz über¬
geben werde .

Bodigheim , den 19 . Febr . 1813 .
Grundherr ! . Rüdt von Collenbergisches Amt.

Abel .
Weiher . fW e in - V e rste i ge r u n 9 , ] Auf Montag ,

den 29. März l. I . , werden Unterzogene in dem Orte Weiher ,
Kantons Edenkoben , eine öffentliche Versteigerung von ungefähr

15 Fuder 1810er Weiherer Wachsthums ,
37 ditto 1811er desselben und Hambacher Wachsthums ,
n ditto 1812er desselben , und

i ditto 1807er und 1811er gemischter ,
vornehmen ; wozu die allenfallstgen Liebhaber häßlichst eingela¬
den werden .

Brechtel . — SD er tum .

Frankfurt « . M . fLaden zu v e rm le th e n . ] Bei

Mezgermeister Stier , in der Bendergaffe in Frankfurt a . M . ,
ist ein geräumiger Laden für enien Hanfhändler , welchen Hr »
Ignaz Stolz von Bü -hl viele Jahre bewohnte , auf nächste
Oster - und folgende Messen wieder zu vermiekhen .

Heidelberg . fWarnung, ) Sollte sich fernerhin je¬

mand erfrechen , aus meinen Namen zu borgen , fo erkläre

hierdurch öffentlich, daß von mir keine Zahlung geleistet wird .

Heidelberg , den 3, März 1813*
Vi ey a n n»
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